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©er Sftenfdh rnufj (id) in ber <2ßelt
felbft forthelfen, unb bieê ihn ju lehren

iff unfere Aufgabe. — °p effa l o s j i

Begrünber unb Sdjriftleiter
bet PeftoIo33itaIenber
Bruno Kai) er. mitarbeitet:
Bertlja Streun u. S r i h Streun.

Der Mensch muß sich in der Welt
selbst forthelfen, und dies ihn zu lehren

ist unsere Aufgabe. — Pe st alozzi

Begründer und Schriftleiter
der pestalozzikalender
Bruno Raiser. Mitarbeiter!
Lertha Streun u. Zritz Streun.
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Peftalo33i s ï> e r I a g

Knifet & <£0., Sern
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pestalozzi - Verlag
Raiser 8c L°., Bern



Daterlanb, t/od) unb fd)ön,
Heiligtum geliebter Atmen,
Deine IDätber, beine tjofen
£eud)ten auf im feeifeen göfen,
Unb er greift, um uns 3U matjnen,
3n öie galten unfrer gafenen.
Uns burdjbrauft ein geuerbranb :
Deine (Eljre, Daterlanb!

ïjeimatlanb, fdjrnud unb grün,
Unfrer greube feolber ©arten,
Alle beine Bäume Müfen,
Alle beine Hofen glüfen!
Did; 3u pflügen, bein 3U marten,
Sdfärfen mir ben Staljl, ben garten.
Uns umbüllt ein geftgemanb :

Deine Blüte, tjeimatlanb!
Sd)roei3erlanb, tjer3 ber U)elt,
©rofee Ströme bir entfpringen,
Auf bem blutgemeifeten gelb
Spannt ber grieben fict? bas 3At.
Safe bein ©lüd ins ÎDeite bringen,
£afe bie Dotter rings umfcfelingen
3mmerbar ein Sebensbanb :

Deine greifeeit, Sd)roei3erlanb!
Aus bem Settfpiel „Bie Bunbesburg", gebietet für
öie Canöesausftellung in Bern öon £. fl. Bernoulli.

6

Vaterland, hoch und schön,
Heiligtum geliebter Ahnen,
veine Wälder, deine höhn
Leuchten auf im heißen Föhn,
Und er greift, um uns zu mahnen,
In die Aalten unsrer Zahnen,
Uns durchbraust ein Feuerbrand:
Deine Ehre, Vaterland!

Heimatland, schmuck und grün,
Unsrer Freude holder Garten,
Alle deine Bäume blühn,
Alle deine Rosen glühn!
Dich zu pflügen, dein zu warten,
Schärfen wir den Stahl, den harten.
Uns umhüllt ein Festgewand:
Deine Blüte, Heimatland!
Schweizerland, herz der lvelt,
Große Ströme dir entspringen,
Auf dem blutgeweihten Feld
Spannt der Frieden sich das Zelt.
Laß dein Glück ins Weite dringen,
Laß die Völker rings umschlingen
Zmmerdar ein Lebensband:
Deine Freiheit, Schweizerland!

Kus dem Zeitspiel „Die Lundesburg", gedichtet für
die Landesausstellung in Bern von C. B. Bernoulli.

6



3alfrgang 1924
ôes ,,peftalo33iïalenber" unb b e s

„Schnieder 3u3eRÔîalenôer".
(Einen I?er3licE?en ©rufe all unfern £efern. mit uiel £iebe
unb Sorgfalt Ifaben mir öen neuen jfafergang öes pefta=
Io33itaIenöers ausgeftattet; mir feoffen, öafe er 3U feinen
bisherigen treuen greunöen red?t oiele neue ermerben
mirb.
Um bie Derbreitung öes Peftalo33i!aIenöers noch meiter
3U förbern, haben mir unter öem Uamen „Sdjmeyer
3ugenbtalenber" eine meniger umfangreiche unb öeslfalb
billigere Ausgabe erfdfeinen laffen. Sie foftet gr. 1.40,
roährenö ber peftal033i!alenöer mit bem Schafefäftlein
gr. 2.90 ïoftet. Beiöe Ausgaben finb in Anbetracht öes

©ebotenen gleich preismert. IDer bis baljin öen PeftaIo33i=
talenber gebrauchte, meife, mas er für Schäfee birgt unb
roirb ihm auch fernerhin treu bleiben. Den neuen billi=
geren Kalenöer betrauten mir als einen tDegbalfner 3um
„Peftak>33i". möge er balb neben feinem altern Bruber
ber greunö recht oieler Schroe^ertinber merben.

Die Herausgeber.

Anmerlungen: 1) Alle Redite auf 3nfjalt, Kitel, Ausftattung unb
Anotbnung bes Kalenbets finb gejefelich gefehlt.
2) Oer Peftal033ilalenber erfdjeint in 5 Derfdiiebenen fditDei3erifd)en
Ausgaben, nämlidi: öeutfdi unb fran3Ö|ifdj, für Sdjüler unb für
Sdiüferinnen, unb italienifch. Die beutfdie Ausgabe bilbet 3ugleidj
bie Sortierung öes „Sdjroeb. Schülertalenber".
3) Die Portraitgalerie tourbe oon tüilljelm Baltner geseidmet,
öem Iïïeifter öer Bilbnistunft, öer uns Ieiöer öurdj öen Hob ent»
riffen tourbe. Diele ber Sejiseidinungen oetöanlen mit öem oer-
ehrten Künftler Œ. Cind, bet audi Preisrichter unfetes 3eid?enroett=
betoerbes ift.
4) Sur lünftige Auflagen finb bie Cefet gebeten, mitarbeitet 3U toet=
öen unb ben Derlag auf ettoa oorgetommene Sehler ober auf toün=
fdienstoerteDerbefferungen aufmertfam 3U machen. Alle einlangenöen
Dorfdjläge toerben öantbar in Berüdfidjtigung gesogen.

Jahrgang 1924
des „pestalozzikalender" und des
„Schweizer Jugendkalender".

Einen herzlichen Gruß all unsern Lesern. Mit viel Liebe
und Sorgfalt haben wir den neuen Jahrgang des pesta-
lozzikalenders ausgestattet,- wir hoffen, daß er zu seinen
bisherigen treuen Freunden recht viele neue erwerben
wird.
Um die Verbreitung des Pestalozzikalenders noch weiter
zu fördern, haben wir unter dem Namen „Schweizer
Jugendkalender" eine weniger umfangreiche und deshalb
billigere Ausgabe erscheinen lassen. Sie kostet Fr. 1.4g,
während der pestalozzikalender mit dem Schatzkästlein

Fr. 2.9g kostet. Leide Ausgaben sind in Anbetracht des

Gebotenen gleich preiswert. Iver bis dahin den pestalozzikalender

gebrauchte, weiß, was er für Schätze birgt und
wird ihm auch fernerhin treu bleiben. Den neuen
billigeren Ralender betrachten wir als einen Wegbahner zum
„pestalozzi". Möge er bald neben seinem ältern Bruder
der Freund recht vieler Schweizerkinder werden.

Die Herausgeber.

Anmerkungen: I) Alle Rechte auf Inhalt, Titel, Ausstattung und
Anordnung des calenders sind gesetzlich geschützt.

2) Der pestalozzikalender erscheint in s verschiedenen schweizerischen
Ausgaben, nämlich: deutsch und französisch, für Schüler und für
Schülerinnen, und italienisch. Oie deutsche Ausgabe bildet zugleich
die Zortsetzung des „Schweiz. Schülerkalender".
Z) Oie Portraitgalerie wurde von Wilhelm Balmer gezeichnet,
dem Meister der lZildniskunst, der uns leider durch den Tod
entrissen wurde, viele der Textzeichnungen verdanken wir dem
verehrten Künstler T. Linck, der auch Preisrichter unseres Zeichenwettbewerbes

ist.
4) Zür künftige Auflagen sind die Leser gebeten, Mitarbeiter zu werden

und den Verlag auf etwa vorgekommene Zehler oder auf
wünschenswerte Verbesserungen aufmerksam zu machen. Alle einlangenden
Vorschläge werden dankbar in Berücksichtigung gezogen.



®roße golöene
ïîîeôaille, Œjpof.
internat. b'Œco*
nomie lïïérta*
gère. Paris 1912

©ranö Pri£, ßö<f?=

îte flus3eidjnurtg,
Sd?toei3er. £an=
bes* Ausstellung,
: Bern 1914 :

Œf?renïreu3 mit
großer golb. ÎTîe=
baille AusStellg.
„Kinb u. Kunft"
: ÏDien 1912 :

©ranb Pri£ unb
große golbene
ÏÏÏebailIe, 3nter=
nat. Ausstellung
Barcelona 1913

(Einige Urteile
über bie Pe[fal033ifalenbet.

Sdjœeij. DanôesausffeHmtg:
Peftal033ifatenber, höcßfte Aus»
3ei(i!nung, „®ranb Prip", einiger
„Stoßet flusftellungspreis" in
ber Abteilung Unterricfitsroefen.
Das Preisgericht beftanb aus
beiannten fd)»ei3. Schulmännern.

Bunbesrat Dr. îtiofta:
Reichet, praltifdßer 3nhalt, roeite
unb großmütige Anerfennung
anbetet Übet3eugungenr (oœie bas
offenbare Beftreben, 3Ut Diebe bet
Sd)tnei3 unb ifjret Œinrichtungen
3U et3teben, machen bie immer
größere Derbreitung bes Pefta»
l033ifalenbers in höhftem ®tabe
nüßlich unb roünfchensroert.

Profeffor Dr. Hofft,
fjanbelsfcfiule Belfinsona:

3<h fenne fein fleines Uninerfal»
bud), bas beffer als ber Peftalo33 i-
talenber 3U Fjerg u. Deiftanb fpricht
unb in beiben Iebenbigere unb
bauernbere Sinbrücfe hinterläßt.

ff. flnftres,
Präfibent bes Dereins für Der»

breitung guter Schriften :

Diefer Kalenber ift berufen, un»
ter ber Schroeberjugenb ben groß»
ten Segen su ftiften; folche An»
Ieitung muß gute Stücfjte tragen.

m. Selir Bonfour, Daufanne,
ehemaliger Präfibent bes fchtnei»

3erifchen Rationalrates :

avec cet excellent guide j'aurais
sans doute mieux fait mon chemin.

„Schtoeis. £ehrer3etfung":
Œs ift nicht aussubenfen, mel»
chen Segen ber Peftal033ifalenber
nerbreitet ; er ift ein ïfliter3ieher
erfter ®üte.

„Der Œrjiehcr", Bern :
IPit müßten fein anbetes Buch,
bas nur annähernb eine folcße
Sülle gefunbet unb praftifcfier De»

benspäbagogif für Schüler unb
Schülerinnen in fich trägt.

„Hlte unb Heue IDelt",
Œinfieôeln:

Der Peftal033italenber ift ein na»
tionales, [chroei3er. Prachtroerf.

„fDinterthurcr Eagblatt":
Ilfan barf ohne ilberhebung fa»

gen, baß fein anberes Danb einen
Schülerfalenber non biefem Reich»
tum bes Inhaltes unb biefer ®e»
biegenheit befißt.

„Bunb", Bern:
3m Punfte Reichhaltigfeit unb
gefchicfte Anorbnung bes Stoffes
fteht ber Pe[tal033ifalenber über»
haupt unerreicht ba, — man fönnte
non einer eigentlichen Kalenber»
fünft reöen.

Außerbem üaufenbe non flnerfennungsfchreiben non Prinaten
unb mehrere hunbert empfehlenbe Befprechungen in ber Preffe.

Große goldene
Medaille, Expos.
Internat. d'Economie

Ménagère.

Paris l9l2

Grand Prix, höchste

Auszeichnung,
Schweizer. Landes-

Ausstellung,
: Lern 1914 :

Ehrenkreuz mit
großer gold.
Medaille Ausstellg.
„Rind u. Runst"
: Wien 1912 :

Grand Prix und
große goldene
Medaille, Internat.

Ausstellung
Barcelona 1913

Einige Urteile
über die Pestalozzikalender.

Schweiz. Landesausstellung:
pestalozzikalender, höchste
Auszeichnung, „Grand Prix", einziger
„Großer Kusstellungspreis" in
der Abteilung Unterrichtswesen.
vas Preisgericht bestand aus
beiannten schweiz. Schulmännern.

Bundesrat vr. Motta:
Reicher, prattischer Inhalt, weite
und großmütige Anerkennung
anderer Überzeugungen, sowie das
offenbare Bestreben, zur Liebe der
Schweiz und ihrer Einrichtungen
zu erziehen, machen die immer
größere Verbreitung des pesta-
lozzikalenders in höchstem Grade
nützlich und wünschenswert.

Professor vr. Rossi,
Handelsschule Bellinzona:

Ich kenne kein kleines Universalbuch,
das besser als der pestalozzikalender

zu Herz u. verstand spricht
und in beiden lebendigere und
dauerndere Eindrücke hinterläßt.

H. Andres,
Präsident des Vereins für Ver¬

breitung guter Schriften:
Dieser Ratender ist berufen, unter

der Schweizerjugend den größten

Segen zu stiften: solche
Anleitung muß gute Zrüchte tragen.

M. Felix Bonjour, Lausanne,
ehemaliger Präsident des schwei¬

zerischen Nationalrates:
avse eet excellent guicks j'nurais

„Schweiz. Lehrerzeitung":
Es ist nicht auszudenken, welchen

Segen der Pestalozzikalender
verbreitet: er ist ein Miterzieher
erster Güte.

„Der Erzieher", Bern:
wir wüßten kein anderes Buch,
das nur annähernd eine solche
Sülle gesunder und praktischer
Lebenspädagogik für Schüler und
Schülerinnen in sich trägt.

„Alte und Neue Welt",
Einsiedeln:

ver pestalozzikalender ist ein
nationales, schweizer, prachtweri.

„winterthurer Tagblatt":
Man darf ohne Überhebung
sagen, daß kein anderes Land einen
Schülerkalender von diesem Reichtum

des Inhaltes und dieser
Gediegenheit besitzt.

„Bund", Bern:
Im Punkte Reichhaltigkeit und
geschickte Anordnung des Stoffes
steht der pestalozzikalender
überhaupt unerreicht da, — man könnte
von einer eigentlichen Ralender-
kunst reden.

Außerdem Tausende von Anerkennungsschreiben von privaten
und mehrere hundert empfehlende Besprechungen in der Presse.
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